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Veranstaltungen zum 175 . Geburtstage Beethovens

Anläßlich , des 175 . Geburtstages Ludwig van Beethovens
findet ! in Wien am 16 . Dezember 1945 folgende Aufführungen seiner
Werke statts

9 . 00 Uhr Hofburgkapelle : C - Dur - Messe

ll . oo Uhr Großer Musikvereinssaal : IV * Symphonie
ll . oo Uhr Großer Konzerthaussaal : IX . Symphonie ( Veran¬

staltung der sozialistischen Bildungszentrale)

11 . 20 Uhr Rävag : III . Symphonie ( " Eroica " )
15 - 00 Uhr Großer Konzerthaussaal : V . Symphonie ( " Schick¬

sal Symphonie " ) - Volkstümliches Festkonzert in
Verbindung mit • i em Amte für Kultur und Volks¬

bildung
10 . OC Uhr Staatsrper : " Fidelio"
Außerdem findet um 14 . oo Uhr eine feierliche Kranznieder¬

legung vor dem Beethoven - Denkmal , Wien I . . Beethoven Platz , durch

den Bürgermeister der Stadt Wien , General a . D . Theodor Körner,
statt , bei der Burgtheaterdirektor Raoul Aslan den Festprolog spric

ein Bläserchor , die Wiener Sängerknaben und der Jugendchor der Stad
Wien mitwirken.

Cello - Abend

Montag , den 17 . Dezember 1945 spielt im Brahmssaal ( Musik

verein ) Prof . Richard Krotschak erstmalig die ihm gewidmete konzer¬
tante Sonate A - Dur op . 10 von Robert Fanta . Den Klavierpart des Sun-

tenabends , bei dem außerdem die Mendelssohn — und die Rachmaninof j . -
vi ol onc eil sonate auf geführt werden , übernimmt Prof . Otto Schu l h of . .

Ehrung verdienter Chormeister

Den um die Wiener Kirchenmusik verdienten Churdiiektorsn
Prof . Carl Führich und Px*of . Heinrich Müller  wurde anläßlich dei
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Vollendung ihres 80 . Geburtstages vom Bürgermeister der Stadt Wien,
General a . B , Theodor Körner  und Br . Viktor Matejka , ' dem amtsführen¬
den Stadtrat für Kultur und Volksbildung , ein Glückwunschschreiben
übersandt.

Im Aufträge des Stadtrates überreichte Musikreferent
Karl B * Jindracek den beiden Jubilaren eine Ehrengabe aus den Mit¬
teln 'des Kulturfonds.
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